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amidrHcken und für Theobromin durch: 

C, H„X4 0 2 -+- 30-+- :?H20 = C4H4N20:1 -+- 2C'02 + CNH5 -+- NH3 • 

Die Abhanrllung- cnthiilt auch eine krystallographische 
l'11teri-:twli1111g: rlc8 nwthyloxaminsauren Barymns von Prf. B um pf. 

Der S er rc tä r lcg·t folgende eingesendete Abhandlungen 
vor: 

l. „ Stmlien ii ber die Bewegung im widerstehenden Mittel", 
I. und ll. Abtheilung, von Herrn Adalhert Jäger, Lr'hrcr 
am zweiten Staats-Healgymnasium in Prag. 

•1 „ i°'ber ciu Xnllsystem zweiten Grades", von Herrn Adolf 
Am e:; e r1 c r, A:-:sistenten an der technischen Hochschule in 
\\"icn. 

Das wirkliche ~litglied, Herr Hofrath v. Hochstetter legt 
eine für <lie Denk8clll'iften bestimmte Abhandlung unter dem 
Titel: „Die Krcu111.Jerghöhle 1.Jci Laas in Krain und der 
lliihlenbiir'; vor. 

Die Abhandlung enthält eine topographische und geologische 
Bcsehreilmng dieser bisher wenig erforschten Hühlc, tlie sieh 
rhtrnh einen besonderen Reichthum an Resten des Hühlenbären 
auszeichnet. 

Hofrath v. Hochstetter lrnt dieselbe im Sommer 1878 nnc\ 
1 i'l7!l eingehend untersueht unrl war bei diesen Untersuchungen 
in letzterem Jahre 1lurch seine beiden Assistenten Herrn 8 z o m
h a. t h y und Herrn Kitt l unterstützt. Der einzige Plan, der früher 
'on der Höhle existirte, Yon dem k. k. Distrikü,;-Förster .Josef 

• Z ii r r er 18:-~l':i entworfen, erwies sieh als sehr unvollständig urnl 
8elbst in den grossen Hauptzügen nur als annähernd richtig. Die 
rou Herrn 8zomhathy im Masstabc Yon 1: 1000 ausgd'tihrte 
Detailkarte der Höhle ('l'af. II) gibt daher zum er8ten Mal ein 
richtiges Bild der viel verzweigten grossen Höhle, deren zugäng
liche Arme eine Gesammtlänge Yon lö50 Meter haben. Ein
zelne Gänge der Höhle sind von Bächen durcl1strömt, die mit zwei 
grösseren unterirdischen W asserbassin8 im Zusammenhange 
stehen. Die Höhle ist niemal8, selbst nicht in den trockensten 
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Sommern, ohne Wasser und muss, wie die mannigfaltigsten Ero
:-:iom:crscheinnngen an den Wänden und an der Decke der Höhle 
ucweise11, von Zeit zu Zeit dem Einflusse gewaltiger Ho1·hwiiflser 
unterworfen sein. 

Au zwei Punkten, die den entlegensten und mn schwersten 
zugänglichen Thcilen der Höhle angehören, und die zugleich mit 
Ausnahme des hochgdegenen Einganges die relativ höchsten 
Punkte der Höl1le sind, haben sich die Beste von diluvialen Lehm
ablagerungen erhalten, deren oberste nur schwach Ubersintertr 
Rchirhte mit einer l\fäclitigkeit von 1/ 2--1 :\feicr ausserordentlich 
zahlreiche Knodrnnrrste von Cn111.~ sp<d"''"·~ ent hlilt. Viele Skelette 
rnn altrn nnd jungen Iurlividncn liegen rnlbtäuJig- alle einzelnen 
Knochen in ihrer natiirlichen Lage -- heisammeu. Die Knochen 
sind weder zerbrochen noch abgerollt, so dass es keinem Zweifel 
unterfü·gt, dass 1lie Thiere an Ort m1d Stelle, wo sie im Lehm 
bcgrauen liegen, auch Yerernlet :<irul. :\fan kann sic-h jedoch kaum 
rnrstelleu, dass die Begriilmissstiittl'n der Thierc auch deren ein
stiger ·w ohnplatz waren, sondern muss wohl annehmen, dass die 
'rhiere von ihrer gewöhnlichen H.nhe:-tätte 1lurch eindringendes 
W asscr verscheucht mul rnn ihrem g;ewölrnlichen Ein- und Aus
schlupf abgeschnitten in die höchstgelegenen Theile der Hiihk 
sich geflilchtet haben, hier Yon der Fluth erreicht und in dem 
Schlamm, welchen das Wasser mitführte,· begraben wurden. 
Ausser den Resten von Ursu.~ spelae11s haben sich nur vereinzelte 
Knochenreste von Gulo b01·r!11li.~, von einer Mustela-Art und von 
l'auis lu7ms gefunden; rnn lf.yae11n und Feli.~ .~pelaea keine Spur. 
- Cber die Lag·e der füihle im Gebirge gibt die von Herru 
Kittl entworfene hypsometrische Umg·ebuugskarte der Kreuz
berg-Grotte im Masstabe rnu 1 : 10.000 (Tafel I) Aufschluss. Die 
dritte Tafel cnthiilt Profile und Durchsclmitte der Höhle neui'lt 
einer landschaftlichen Ansicht der Gegend. 

Herr Dr .. 1. Puluj, Prirntdocent und AsRistent am physi
kalischen Cabinete in Wien, überreicht eine zweite Abha1111lung
iiber: „Rtrahlende Elektro!lcnmaterie". 

Kach einer kurzen Zusammenstellung der R.esultatc seiner 
U11ters11chungc11 ueschreibt der Verfasser einen Versuch mit 
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